
OBAS
Beitrag von „Kalle29“ vom 22. Oktober 2016 18:31

Zitat von Frontierer

Du hast die Stelle als Seiteneinsteiger bekommen, weil die Schule einen dringenden
Bedarf hat. Wäre das nicht so, hätte man auf eine grundständig ausgebildete Lehrkraft
gewartet. Wenn du jetzt mit Teilzeit kommst, nachdem du den Vertrag hast, macht das
einen schlechten Eindruck bei der Schulleitung.
Bei uns war eine OBASlerin noch so einer Aktion schnell wieder draußen (Probezeit
beachten!). Die Schule investiert in deine Ausbildung, indem sie dich für die
Seminarzeit freistellt, die Mentor/innen zur Seite stellt usw. Dafür erwartet sie eine
Gegenleistung. Wenn jetzt schon absehbar ist, dass du keine volle Stelle ausfüllen
kannst, ist die erneute Unterversorgung in deinen Fächern absehbar und man wird sich
fragen, ob du die geeignete Bewerberin bist.

Ach ist das schön, wenn Menschen asoziales Verhalten (und ich meine hier das Verhalten der
Schulleitung, falls es das so gegeben haben sollte) auch noch rechtfertigen und gut finden. Die
Sache ist ganz einfach: Du hast ein Recht auf Teilzeit. In den Unterlagen ist explizit aufgeführt,
dass ein Teilzeitwunsch nicht vorher geäußert werden muss und auch nicht beim
Vorstellungsgespräch gefragt werden darf. Im Normalfall sitzen in der Schulleitung auch keine
Menschen wie Frontierer es beschrieben hat (und, das unterstelle ich jetzt einfach mal, auch
noch gut findet). Schulleitungen kennen nämlich das übliche Vorgehen bei Referendarinnen, die
gerade ihre erste beamtete Stelle angetreten haben: Sie werden nämlich recht schnell
schwanger, bleiben dann ein Jahr zuhause und kommen in Teilzeit wieder. Sind eigentlich in
deinen Augen diese Kolleginnen von dir auch fraglich, was die Eignung angeht? Sorry, bei so
einem Mist platzt mir ein bisschen die Hutschnur.

Ich persönlich glaube auch nicht, dass die Schulleitung so etwas tun wird. Frontierer hat mit
einem Punkt recht: Es ist ein Mangelfach, was du besetzt hast. Kündigt er dich in der Probezeit,
muss er eine neue Stelle ausschreiben, hoffen das sich jemand bewirbt und das ganze
Verfahren noch einmal durchlaufen. Nochmal: Es ist unwahrscheinlich, dass dies passieren wird.
Lass dich also nicht bereden. Teilzeit haben bei mir im Seminar auch zwei der älteren
OBASlerinnen gemacht.

Ansonsten ist im Thread schon viel gesagt worden: Die Arbeitsbelastung ist recht hoch, aber
beherrschbar. Die Schulleitungen kennen normalerweise die hohe Arbeitsbelastung und
meistens wirst du auch unterstützt, z.B. durch parallele Klassen oder ähnliches. So war es bei
mir am BK.
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Hospitieren hat mir persönlich nie wirklich was gebracht. Die meisten Kollegen sind schon lange
aus dem Seminar raus und machen den klassischen Frontalunterricht. Außerdem war ich froh,
wenn ich mal ein paar Stunden zuhause war und nicht in irgendwelchen Stunden hospitieren
musste. Ich habe viel durch ausprobieren gelernt. Du unterrichtest fast 20 Stunden in der
Woche (bei Vollzeit), bei Teilzeit etwas weniger - außerdem sitzt nicht bei dir die ganze Zeit ein
Kollege hinten und beobachtet dich. Du kannst viel ausprobieren und schauen, ob es effektiv
ist. Ich fande das sehr effektiv.

Die Seminare sind immer nur auf den Regierungsbezirk beschränkt. Die Leute kommen also
zumindest aus der näheren Umgebung. Sehen tust du sie trotzdem nur einmal die Woche. Ich
habe aber immer noch sehr regen Kontakt mit einem Kollegen, der auch Mathe über OBAS
gemacht hat. Wir haben damals immer die Unterrichtsentwürfe für die Lehrproben
durchgesprochen, was sehr effektiv war. Materialtausch fande ich immer schwierig, da ich
kaum den gleichen Unterrichtsstil hatte wie andere Seminarteilnehmer.

Die BR prüft immer ewig und drei Tage deine Unterlagen, bevor du einen Vertrag bekommst. Ist
eine ätzende Zeit. Allerdings haben die Schulleitungen im Regelfall alles schon so weit
vorgeprüft, dass dort keine Probleme zu erwarten sind. Deinen Vertrag wirst du zeitnah
bekommen, denn vorher darfst du gar nicht unterrichten.

Am ersten Tag (also am 2.11) wirst du, wenn du Pech hast, ins kalte Wasser geworfen und
musst direkt unterrichten. Da du allerdings mitten im Schuljahr anfängst denke ich eher, dass
du bei Kollegen mitgehen wirst. Ansonsten: Schüler sind liebe Menschen, die verzeihen dir viel.

Ansonsten gilt: Fragen einfach hier rein stellen oder gerne auch per PN. Und ganz entspannt
bleiben - es haben schon ganz viele OBAS geschafft und bestanden!
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